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Die Arbeit enthält zuerst die mineralogische Detailbeschrei­

bung der einzelnen Gesteine und erörtert dann die Beziehung·en 
der mineralogisch-chemischen Znsammenzetzung zu der AlterR­

folge und dem tektonischen Auftreteu der Gesteine; es ergibt 

sich, dass Trachyte und Phonolite eng mit einander verquickt 
sind, dass dagegen die wiederum mit einander verbundenen 

einzelnen Basaltarten ron ersteren tektonisch getrennt sind; die 

chemische liutersnchung ergibt, dass der Kieselsäuregehalt der 

Larnn mit dem jlingeren Alter zunimmt. 

Herr Pruf. Sn es s legt ferner eine Abhandhmg des Dr. A. 
Manz 0 ll i iu Bologna Ylll", uetitelt: ,.f~li Echinodermi fossili 

dello Schlier delle Colline di Bnlogw1." In derselben wird 

die ron 'rh. F u <' h s behan ptete Ideutitiit des Mergels des Reno­

'l'lrnles bei Bologna mit dem Schlier Yon Ober-Österreich bestätigt 
und werden neht Arten rnn Echino<lennen ans diesem l\lergel 

he~chrieben; eine dieser Arten, /Jornridr11·i.~ JHtpillata, lebt noch 
in den heutigen Meeren, eine amle1·t•, Hemip11e11.qfes iflllicu.~ 

gehört einer Formenreihe tler Kreideforillation an. 

Ferner legte Herr Prof. B n es s eine Abha.JHlluug des Herrn 

Ur. Al. Bitt n er Yor, betitelt: „ Der gen logische Bau von Attika, 
Hüotien, Lokris nml Parna~sis" nnd erlänterte den Inhalt dersel­

ben an der rnn Prof. Neu 111 a y r, ür. Bitt u er nrnl Herm 
C. 'l' e 1 1 e I' entworfenen geologiscbeu Karte des nördliche11 
Griechenland. Die Abhandlung des Herrn Bitt n er ist <lie erste 
einer Reihe ron geologisrhen Untersurh1111ge11, welche im Laufe 
der letzten Jahre mit Unterstntzung de~ k. k. Unterrirhtsministe­
riums im Oriente ausgeführt worden Rind. ~s schliesst sich au 
diese Abhandlung des Dr. Bittner ein Verzeichniss barometri­
scher Höhemessungen 1 welche von seinem Regleit.er, Herrn 

stud. F. Heger ausgeführt wurden. 

Das w. M. Dr. A. Boue hält einen Vortrag „über die unter­

irdischen grm-isen W asserHiufe nnd Behälter und die Reinheit, 



86 

sowie Durchsichtigkeit gewisser Seen" und schliesst mit Berner· 
kungen „ liber die wahrscheinlichste Yielfacbe Bildung der Seen 
überhaupt". 

Der Verfasser bespricht erstlich die grline und blaue Kolo­
rirung der Wässer besonders in Gebirgen und Gebirgsgegenden. 
Er glaubt die Ursache der letzteren schönsten Färbung vor­
zliglich in der l\Hindung rnn unterirdischen Wässern durch so­
g·enannte Kat a v o t r o n s oder Schlltnde in Seen, sowie im Meere 
g·efunden zu haben. 

Darauf beschäftigt er sich mit der Auseinandersetzung der 
Hauptformen der Seen, gibt davon Beispiele und bemUht sieb, 
ihren Ursprung zu ergründen. 

Herr Hauptmann Robert Y. Sterne c k legt eine Abhandlung 
vor, betitelt: „ Über besondere Eigenschaften einiger astronomi­
scher Instrumente". 

Es wird darin eine Erscbeinnng au einem Unfrersal-Instrn­
mente coustatirt, vermlige welcher die Richtung, in welcher die 
0 bjecte bei Zenith<listanr.messuugen an den Horizontalfaden des 
Ferurohres gebracht werden, einen wesentlichen Einflm;s auf die 
Ablesnng·en des Kreisel'! nnsliht, so zwnr, dass in Verbindung 
mit der Biegung deH Fernrohres secl1x Yerschiedeue, jedoch voll­
kotmnen hra uch Lare Resu ltatc bei Breiten bestimunmg·en erhalten 
werden können. 

Eine zweite Eigcm;chaft bezieht sich anf die Variabilität der 
Run -Correction und ihren Zusammenhang mit dem Abstande 
der in den Mikroskopen befindlichen Doppelfädenpaaren, welcher 
ermöglicht, an die Ablesungen der Kreise stets die richtigen Run­
Correctionen anzubringen. 
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